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Ernſt Elteſter in Halle g S

Nummer 428 Halle Mittwoch den 17 November

Die Verfolgung im ſerbiſchen Gebirge
2000 Serben gefangen genommen Die Franzoſen bei Veles von den Bulgaren geſchlagen

Die ſtark befeſtigten franzöſiſchen Stellungen genommen
der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 17 No
vember

Haupt

zelnen Stellen der Front iſt nichts von Bedeutung zu be
richten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Zerſtörer beſchoſſen geſtern an der Nord

ſpitze von Kurland Petragge und die Gegend ſüdweſt
lich davon

werten Aufenthalt zu bereiten Ueber 2000 Gefan
gene ein Maſchinengewehr und zwei Geſchütze blieben

in unſerer Hand

Sonſt iſt die Lage unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung im Gebirge machte weitere gute Fort Oberſte Heeresleitung

ſchritte die Serben vermochten ihr nirgends nennens

Sieg der Bulgaren um Karuſſu her die Franzoſen
W T Sofia 16 November Amtlicher Bericht vom 14 November Die Operationen entwickeln ſich an der ganzen Front günſtig für unſere Truppen Bei

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Artillerie und Minenkämpfen an ein

Prokuplje erbeuteten unſere Truppen 480 Kiſten mit Artilleriemn nition 220 Kiſten mit Jnfanteriemunition 12 mit Kriegsmaterial beladene Karren und einen Pionierpark
mit ſechzehn Pontons Unſer Gegenangriff am weſtlichen Afer des Karaſſu ſüdlich von Veles hat damit geendet daß die Franzoſen vollkommen auf das öſtliche Afer dieſes
Fluſſes zurückgeworfen wurden Dort haben unſere Truppen in kräftigem Anſturm unter dem Geſang des Liedes Schäume Maritza die mächtig befeſtigten Stellungen
der Franzoſen genommen

Ruſſiſcher Vormarſch auf Teheran
Die Frankfurter Zeitung gibt folgende Reuter Mel feindliche Abdung aus Petersburg wieder Einem Telegramm aus

Teheran zufolge hat die ruſſiſche Geſandtſchaft dort dem
perſiſchen Volke mitgeteilt daß die ruſſiſche Regierung

zurückzuführen die perſiſche Regierung traut
Verſicherungen nicht

beſchloſſen habe die Propaganda deutſcher Agenten die Teheranverſuchten die Freundſchaft zwiſchen Rußland und Per
ſien zu gefährden zu unterdrücken Das perſiſche Volk
wird benachrichtigt daß die ruſſiſchen Streitkräfte die

Jtalien und die albaniſche Frage
Lugano 16 November Allgemein fällt ein langer Artikel des Corriere della Sera auf der die Unmöglichkeit einer italieniſchen Truppenſendung nach Albanien
Da gleichzeitig der Temps und die Rjetſch die italieniſche Expedition als ſicher bezeichnen wird der Artikel als ein neuer Beweis des italieniſchen Schwan

Tägl Rundſchau

auf Teheran anrücken keinerlei
ſichten gegen Perſien hätten den ruſſiſchen

Darauf iſt jedenfalls die Abreiſe des Schahs aus

ſei vollſtändig zerſtört und es werde 20 Jahre dauern
ehe die Stadt wieder aufgebaut ſei wenn ſie überhaupt
je wieder aufgebaut werde Berl Lok Anz

Fleiſch und Kartoffeln und ſei durch den unerwartet
ſchnellen Zuſammenbruch niedergeſchlagen Auch die
Kornvorräte des ſeien knapp Benzin für Auto

Behandlung ſolcher Sendungen zu bekommen ErlaubtEngliſche Humanitüt die engliſche Regierung nicht ſolche Sachen für die

deutſchen Hoſpitäler zu verſchiffen ſo werden wir ſie Heeres
W T Berlin 16 November Der Vorſitzende

e e

des deutſchen Roten Kreuzes hat von der Leitung
des amerkaniſchen
erhalten worin das amerikaniſche Rote Kreuz bedauert
zum Zwecke der Liebestätigkeit Gegenſtände nach

Deutſchland deswegen nicht ſchicken zu können

engliſche
ſchiffung verweigert habe

Roten Kreuzes ein Schreiben

weil die
Erlaubnis zur Ver

Schreiben heißt es
Regierung die

Jn dem

Was die Sendung gewiſſer Nährſtoffe für
Kranke anlangt um die Sie in Jhrem Briefe vom
24 Auguſt baten und die wir ſehr gern beſorgen
würden muß ich Jhnen leider mitteilen daß die eng
liſche Regierung ſich weigert die nötige Verſchiffungs
erlaubnis zu geben Die Schiffe mit denen wir die
Nährſtoffe ſchicken verweigern die Mitnahme wenn
nicht ein Erlaubnisſchein von der engliſchen Botſchaft
vorliegt

Wir ſind daher außerſtande Jhrem Wunſche zu
entſprechen ſo gern wir es täten denn ohne den Er
laubnisſchein nehmen die Schiffe die Nährſtoffe nicht
an weil ſie fürchten aufgehalten zu werden

Wir verſuchten mit dem letzten Schiff dem deut
ſchen Roten Kreuz eine Anzahl von Gummiwaren zu
ſenden aber auch hier hat die britiſche Regierung den Er

laubnisſchein verweigert ſo daß das Schiff die Sachen
nicht nehmen wollte Wir verſuchen jetzt von der
britiſche Regierung eine direkte Antwort wegen der

auch keinem anderen Lande ſenden denn das amerika
niſche Rote Kreuz hat immer den Standpunkt vertre
ten daß es Dinge die es nicht an alle Länder ſchicken
kann auch nicht an ein einzelnes Land abgibt Aus
dieſem Grunde fürchten wir daß es nicht möglich ſein
wird Automobilreifen für Krankenwagen oder die an
deren Gummiſachen zu ſchicken Wir bedauern dies
ſehr denn wir würden es ſehr gern tun

Das Schreiben zeigt ſo ſchreibt die Nordd Allg
Ztg daß England in ſeiner Abſperrungsmanie gegen
Deutſchland anfängt kleinlich zu werden und daß es
nicht ſieht daß derartige Maßregeln kein gutes Zeichen
für die Geſinnung ſind die ſie diktiert Das Verfahren
ſteht auf einem Brett mit dem Transport von Kriegs
material durch engliſche Lazarettſchiffe für den hier
beeidete Zeugniſſe vorliegen Humanitätsreklame läßt
ſich mit ſolchem Verfahren ſchlecht machen

Ne Not der ſerbiſchen Bevöllerung

Wie die Frankfurter Ztg meldet berichtet der
Kriegsberichterſtatter des Secolo Magrini ſeinem
Blatte Aus Mitrowitza über Albanien eintreffende Rei
ſende berichten daß die Bevölkerung Altſerbiens in
dichten Scharen über Raſchka Mitrowitza und Priſtina
und das Amſelfeld nach Montenegro in ſtrömenden
Regen zieht Brot ſei ausgegangen das Volk lebe von

laſtwagen fehle da die Benzinlager in Kraljewo nieder
gebrannt ſeien Die notwendigen Vorrichtungen für die
Krankenpflege fehlen allenthalben ſo daß manche Ver
wundete hilflos ſterben Tauſende öſterreichiſche Gefan
gene ſollen in troſtloſem Zuſtande dem ſerbiſchen Heer
nach Albanien vorausziehen 3000 Oeſterreicher arbeiten
angeblich an der Herſtellung der Straße von Strug über
Elbaſſan nach Durazzo Albanien verhalte ſich ruhig
nachdem die ſerbiſchen Beſatzungen verſtärkt worden ſeien

Die Enttäuſchung der Serben

Kopenhagen 17 November Eine däniſche Kran
kenſchweſter die kürzlich aus Belgrad wo ſie in einem
Hoſpital tätig war nach Kopenhagen zurückgekehrt iſt
macht in dem Blatte Politiken über die Lage Serbiens
folgende Mitteilungen Die Serben ſeien über die Täu
ſchung erbittert die ſie von England und Frank
reich erlitten haben Jn Belgrad glaubt man daß Ser
bien das gleiche Schickſal bevorſtehe wie Belgien Als die

Bulgaren in Niſch einzogen war die Stadt mit Flag
gen geſchmückt aber nicht für die Feinde ſondern für die
engliſchen und franzöſiſchen Truppen die indeſſen aus
blieben Bei Kriegsanfang hatte Belgrad 120 000
Einwohner im Juli 1915 waren nur noch 40 000 vorhan
den und von dieſen ſind weiter 20 000 geflüchtet Belgrad

Höchſtpreiſe für Wild und Fiſche

Höchſt

preiſen für Wild ſind zum Abſchluß gebracht und man
Die Erwägungen über die Feſtſetzung von

irf damit rechnen daß bis zum Ablauf der Woche eine

ntſprechende Verordnung des Bundesrats ergehen wird

Dem Vernehmen nach werden die Höchſtpreiſe allerdings
Friedenspreiſe etwas überſteigen Preiſe

wie ſie gegenwärtig in den Großſtädten vielfach

an der Tagesordnung ſind beiſpielsweiſe für
darüber fordert werden nach

Feſtſetzung der Höchſtpreiſe ganz ausgeſchloſſen ſein Das

normalen

jedoch

wo man
einen Haſen 6 Mark und

Wild wird dann wieder für die allgemeine Fleiſchverſor
gung in Frage kommen und nicht nur den wohlhabenderen

Kreiſen zur Verfügung ſtehen
Weſentlich ſchwieriger liegt die Frage bei den Fiſchen

hier ſind die Beratungen noch nicht zum Abſchluß ge
bracht Jn erſter Linie würde es darauf ankommen
Höchſtpreiſe für Seefiſche feſtzuſetzen die auch für die
minderbemittelte Bevölkerung als Nahrungsmittel von

Wichtigkeit ſind



m h e

9 fach im Preiſe geſtiegen Alles iſt ſpärlich und teuerdie kommende britiſche PReichskonferenz S 7957 geworden Die kleinen nan en in Faligen
ch Ono Cororch Leben ſind ſehr zahlreich Die Tageszeitungen ſindteurer geworden ſie koſten ſechs Kopeken gegen fünf

Kopeken im Frieden Die Papierinduſtrie iſt beträcht
lich koſtſpieliger geworden Auch in vielen anderen
Jnduſtriezweigen iſt der Geſchäftsgang geſtört Wegen
des Papiermangels muß man die gekauften Gegenſtände
uneingepackt aus den Geſchäften nach Hauſe tragen
Manchmal hilft man ſich auch indem man die Gegen
ſtände in Taſchentücher einſchlägt Der Wagenmangel
iſt empfindlich Autodroſchken und ſelbſt geſchloſſene

Schon in den erſten Monaten des Weltkrieges wurde
in den großen überſeeiſchen Beſitzungen Englands leb
haft öffentlich erwogen mitten im Kriege eine britiſche
Reichskonferenz in London tagen zu laſſen Der trei
bende Beweggrund war dabei das Verlangen der Kolo
nien nun wo ſie das Mutterland verteidigen helfen
konnten auch ihren ſeit Jahren erhobenen Anſpruch auf
eine ſtändige Mitwirkung an der Führung der inter

iationalen Geſchäfte des britiſchen Weltreiches erfüllt z natjenalen G en e intenng le eye Pferdedroſchken ſind nicht zu ſehen Man muß ſich mitDoloni in Koandon ſändig durch eiren offenen in der Kälte nicht ſehr angenehmen Karren undolonie London ſtändig durch einen ihrer verant ifKolonie in don ſtändig re n ihrer verc den elektriſchen Straßenbahnen begnügen Und beidee vertreten ſei der bei al in A n ien Auswärtigen A t vor e e v n Beförderungsmittel ſind gerade jetzt überfüllt Um deme wer berutent un eſſen T n Mangel an Kleingeld zu ſteuern werden kleine markenAngelegentzeiten m beraten h Meinung in n artige Papierdrucke ausgegeben Hierfür verwendet manſtimmen dürfte Daß die öffentliche M t rin v e r auch nicht gumierte Poſtmarken Aber die Ruſſenland ſelbſt zunächſ keinz Feigung r ne S m war en S See laſſen ſich alles gefallen ſo lange das Volksgemüt nichtdieſer Fragen riegszeiten an den Tag legte wa S 2 aufgebracht wird Dies wäre faſt der Fall geweſen alsverſtändlich n hatte infolge immer neuer Zwiſtig die Dumafrage aufgerollt wurde und viele rot zu ſehen
m Ha begannen Es ging aber noch gut ab und das Volen Hauſe mit zuv ertr u kämpfer wird wohl ruhig bleiben nur darf es in keiner Weiſum noch Luſt zu verſpüren ſich mit den Kolonien über rei erde He ine ren z e in rer e hegt man W Rußland keint I i 41 u J i J tReichsverfaſſ re a en uſionen mehr über den Krieg Man weiß daß deh P S jedoch das maßgeb nd gar Dffe D 3 e v UtNun hat ſich e e de za t r c Feind noch ausdauernd und mächtig iſtic inung in England die Londoner S Fureine baldige Reichskonferenz ins Zeug gelegt Daß es t z t cerſt ſetzt darguf kommt erklärt oder entſchuldigt das Wir bringen unſeren Leſern eine Anſicht aus einer Jm Hintergrunde befindet ſich die ſogenannte Tower Der Aufruhr in Jndien

C n 4 I 44 1 t 1 i 4 2 7 2 e 11 8 h a du engliſchen Zeitſchrift die die Kämpfe bei Loos ſchildert I Brücke wo die Kämpfe beſonders heftig tobten

uviel Quertreibereien zu kämpfenI her i Jkeiten zwiſche Arbeitgebern und Arbeitnehmern im

Blatt damit daß man erſt den Ausgang der Wahlen in Ein kürzlich aus Batavia zurückgekehrter Holländerher ſei Bothk ählt üb uSüdafrika hätte abwarten müſſen Vorher ſei Botha tn r r c erzählt über die ſchwere i zeiSüdafrika unentbehrlich geweſen und auf ſeinen peitſchenden kriegeriſchen Ereigniſſe vielleicht noch in die muß man die Eigenart des ruſſiſchen Soldaten in Er ſſchJ di h ihr n Unruhen die Zurzeit
in Südafrika unentbehrlich geweſen und auf ſeinen ſehen bracht werden können große Latten wägung zieh Er hat nicht die geiſtige Schnelligkeit Britiſch Indien herrſchen Es mehren ſich Schrecken verlagv C Nat wol ind fi un man be iner Buſammen re te Stimmung gebracht werd en tonner gro b Laſten I ugung zie en r ha nich De ger ige De ne ig et v ch rick übe di 2 545 W J arweiſer wolle und könne mar einer 31 nſten der Er des bisherigen politiſchen Uber und Gelenkigkeit des franzöſiſchen Poiln und auch nicht achrichten über die Zuſtände im Innern Indienunt m miglen Staatsmännern unter keinen Um zugunſten der Erhaltung des bisherigen politiſchen UÜber und Gelenkigkeit des franzöſiſchen Poilu und auch nicht Der Aufruhr in Si ſteht keineswegs ct Staatsmänne unter keine wichtes Englanhs halt de uret ln e Deine das a Gr Ver Aufruhr in Singapur ſteht keineswegs vereinzem rhält es ſich mit sewichtes Englands innerhalb des britiſchen Welt den ſtarren Zynismus des engliſchen Tommy Er hat vrr Juid mt n n De J r 1 ter et g S ich mi v t ſirh d nellen 9 N den en 9 Den v 1 rup J 2 ſel feſt i J 2 Er 0 da vielmehr lodern in ganz Jndien Flammen des Aud zum Ausdruck gekommenen Stim reiches auf ſich zu nehmen ach dem Kriege werden ſich ſeine engen ſehr feſt umriſſenen Hrenzen r iſt ſo hrs Es iſ z ol Zweifelder 2 um Ausdruck gekommenen Stim Rgeinanderſtre benden Intereſſen des Mutterlangeg vollkommen von der Führ bt daß ruhrs empor iſt ganz ohne Zweifel daß zwiſche ur mr W n den r nd n politif hen Kreiſen die auseinanderſt c Den Jntere en De Meutterlan t boltommen von der u rung abhangig daß man in den M ha 11 d di 3 de b 4iungsumſchwur i den render litiſche ſeiner Koſonſen kräftiger gls te regen um fo mehr Ruzkand fann v ne den Mohammedanern Jndiens und der brahmaniſcheon in l r mann d mahrond do R en eg und ſeiner K DIOnite n traftiger als e regen um 10 u tuß an ſagen ann wie der Dffizier 10 ſeine Leute t C evom ind Einfluß kolonigler Polititer ſopi l wie als die Kolonien nicht nur ein ſtärkeres Deutſchland Das oberſte Kommando liegt nunmehr nach mehrfachen und buddiſtiſchen Bevölkerung zurzeit Friede geſchloſſen

p und Einfluß kolonigaler Politiker ſoviel wie ſ re ne r ar t iſ i ebereinko roffe re e neſchont bleiben wollte daß man aber doch den ſondern auch ein ſtärkeres un gefährlicheres Japan Fenderungen und Neuorganiſationen in den Händen von iſt und ein Uebereinkommen getroffen wurde der ver
a ver en m te 28 man aber 79 dem weltpolitiſchen Ringen hervorgehen ſehen werden j vier Generälen Der Abgang des Großfüſrſten hat haßten engliſchen Regierung auf jede Art Schwierig
Weltkrieg nicht vorübergehen laſſen möchte ohne die Was das Mutterland alſo jetzt verſäumt Macht und gezeigt daß dieſer Mann nicht ſo unbedingt notwendig Fiten zu machen Der Dampfer unſerer Linie ſoll

nen z rin ntterlanh nd Einfluß in den Koleon en n erhalten zu feſtigen und war wie man gedacht hatte Es wurden ihm aus Hombav anlaufen dies verbindere aber die enoliſ
t feſter zu knüpfen ohne vor allem in der möglichſt n erweie n es wie nachholen Gründen die jetzt hier nicht mehr verſtanden werden Regierung unter einem Vorwand der uns nicht bekan

o an idi gung u D 9 mo l er 2 9 u P e u mr 9 5 r ee er die el c t von den Engländern hervorragende Eigenſchaften zu wurde Wie man uns ſpväter mitteilte herrſchen u
Zugeſtändniſſe erlangt zu haben die vie 2 Ah r t eit in in Fei Re ehe hegten die vielen e ee h Legend die über i tf ware iel Er l H n ſo o andiſchenJn den Kolonien war ſeit dem Burenkriege e Rußland nach 15 Kriegsmonaten Wibrheir denen reden a Tee Brand geſteckt worden ſein Ebenſo iſt es in Madra

Joe Chamberlain entfachte Tarifreformbewegung mächtig F ine Schi der in Ruf S h ſi n Nachri zufolge zu blutigen Zuſamnh h t Eine lebendige Schilderung der in Rußland herr Mann der ſo reich iſt hat es nicht nötig unehrlich zu ſicheren Nachrichten zufolge zu blutigen Zuſamme
abgeflaut Nach uſammenbruch der konſerva P ſtößen zwiſchen den Einheimiſchen und auſtraliſau vt W u l u a V 1 t ſchei De D m ung un d r a de e de de Le ſei S 9 z 3 J 4 gfü z ei c t l chtiven Regierung für lange Zeit jede Hoffnung auf eine rn re el, t der Duſſy m i e tiger ne u Droß grit e R Truppen gekommen die Straßenkämpfe haben hi
Nerwirklig Chanberlainſchen Träume zuſchan Lurger Berichterſtatter der Daily Mail Hamiltonregelmäßigkeiten und Unterſchleife unter den Generälen Be die
S e e e den Schreiber dieſer Heilen Engländer und Berichterſtatter Das Leben in den ruſſiſchen Städten iſt nicht gerade es ferner in Nagpur Alahabad und Mirſapur gekomm arer
Kolonien Muße über die koſtſpieligen Vorſchußlorbeeren T o d z D Hier ſuchten die Rebe Aus ſch einheimdie ſie dem Mutterlande in Geſtalt on o agstellen einer Londoner Tageszeitung iſt gewinnen die Bilder arm an Entbehrungen Das allgemeine Kriegselend her verſuchten die a den Apomarſch einhein g
auf die Verwirklichung einer Reichszollunion ausgeſtellt aus dem ſeit 15 Monaten im Kriege ſtehenden ruſſiſchen macht ſich ziemlich ſtark fühlbar Jn allen Stadtvierteln n r Jn Aufſtanti ging Prir
hatten nachzudent n n h auf ihre wahren eigenen Jn Reiche ein noch erhöhtes Jntereſſe ſo heißt es da Als ſieht man lange Linien von Leuten die darauf warten S de r h i Sikhs zu den ufſtändiſchen üt
tereſſen zu veſinnen und die Geltendmachung eigener V r einem Jahre nach Rußland kam begegnete ich in die Geſchäfte eingelaſſen zu werden um das Aller Jwifche7 n W rung ſich dann ein heftiger Kam des
wirtſchafts politiſcher Forderungen gegenüber dem Mut iberall der beſten Stimmung und allgemeiner Sieges notwendigſte zu erſtehen Jeden Tag erfahre ich daß Drynne be re r den regierungstreu
wirtſchaft h Foxderungen gege ite durch ſeine Zverſicht Man ſprach davon daß der Krieg in wenigen man ſich eine neue Einſchränkung auferlegen muß Vorige ten nd ei dem die letzteren len ſchwere Verluſte herrſ
Reltreſungen di e Abhä aiakeit de ſeine Monaten beendet werden würde Seitdem haben wir Woche handelte es ſich um Fleiſch geſtern war es der d und in die Flucht h n wurden

et ngen die e e e a den Wechſel des Kriegsglücks in all ſeinem wilden Auf Zucker morgen iſt s die Butter Jm vorigen Monat R ellen ſetzten ſich in den Se rnen der 2ſchen Kolonien vom Mutterlande verſtarken oder wenig nd Rieder beobachten können Es gab viele Stunden herrſchte ſtarker Brotmangel Vielen Hausfrauen war Waffenarſenale zerſtörten den Bahnhof und die Ba

ten e legenheiten für die Ausführr s e u c h h u fo n ſei Die engliſche 9M h e e Ausführung Trauer über die Nachrichten von Niederlagen Hierbei hier allgemein als Heizmaterial gilt iſt doppelt und drei Ausſchreitungen gekommen ſein Die engliſche
ſeiner Vorſchläge vervaßt hatte gingen die Kolonien völkerung Jnnerindiens flüchtet ſich in großen ScharJ 151 über n Thee le in di Praxis ihrer Ver ält u m nach den großen Küſtenſtädten die immerhin größeniſſe zu übertragen Sie unterhielten einen regen wirt r Schutz gewähren weil hier ſchnelle Heranziehntſchaftspolitiſchen Gedankenaustauſch gewährten ſich auſtraliſcher Truppen möglich iſt An der Spitze dgegenſeitig Handelserleichterungen und verſtändigten ſich e aufſtändiſchen Bewegung ſteht der Radja von Bhag
gleichſam mit Augenzwinkern über die beſte Art Geld pur derſelbe der ſich vor einigen Jahren bei der Kaiſer1 Da ſt 4 r 5 5 9 Wo 7und Dienſte des Mutterlandes möglichſt ohne Gegen krönung in Delhi bei der engliſchen Regierung rechtleiſ Anſp e n kö u 9 ſelbſt n a r T weiſtungen in Anſpruch nehmen zu können nd ſe e liebſam bemerkbar machte Er war nämlich der einzigein einer ſo unſelbſtändigen Kolonie wie Jndien entſtand
eine ſtarke Bewegung für die Entwicklung mannigfaltiger
eigener Jnduſtrien durch Schußzölle Die Chamberlain
ſche Tarifreform bezweckte natürlich im Gegenteil die
Jnduſtrien in den Kolonien möglichſt nicht aufkommen

Radja der der Krönung fernblieb Da er als einer der
wenigen indiſchen Nabobs gilt die ſich nicht von Eng
land beſtechen ließen genießt er bei der Bevölkerung
großes Anſehen Er iſt vermöge ſeines ungeheuren
Reichtums imſtande eine Armee von mindeſtens 3000

zu laſſen da dem engliſchen Exportinduſtrialismus ſonſt Mann aufzuſtellen und man kann mit Gewißheit anunerſetzliche Abſatzgelegenheiten verloren gingen nehmen daß große Waffenlieferungen ihren Weg nag Rot
Nicht viel glücklicher als ſeine Tarifreformbeſtrebun Bhagalpur gefunden haben nachdem Rußland von jeher berichtengen verliefen die Beſtrebungen des Mutterlandes die den Waffenſchmuggel nach Jndien ſtark begünſtig 4Kolonien zur Mitwirkung an der Reichsverteidigung zur hatte t BlätternSee zu erziehen Auch hierbei entſprach die Art und

Weiſe wie die Kolonien Anregungen des Mutterlandes
beherzigten ungefähr dem Gegenteil deſſen was dieſes
beabſichtigt hatte Das Mutterland forderte eine Be
teiligung der Kolonien am Aufbau einer einzigen Flotte

tag 11 u

Der Fähnrich VollsmeHALuBTNSEL Ausmarſch BahnhofWir ſchreiten durch die Frühe

e

it einbeitlicher Ausbildur d einheitliche dom Wohl an vierhundert Mann nunde Die Ausbildung und einheitlichem Im e k 0 L A a Dur rrbener R g aando Die Kolonien betonten daß ſie in erſter Linie S S id glüh der Anwan ihre eigene Verteidigung denken müßten und darum S Sieh wie ich z Foedie Schiffe die mit ihren Mitteln gebaut würden ent Weil ich marſchieren kann die in Frweder ſtändig für den Schutz ihrer Küſten zur Ver J S Du Roſe duftbetaute Chefs dfügung haben oder aber beſtimmte Sicherheiten dafür Die Mutter gab dich mir Sfordern müßten daß eine gemeinſame Reichsflotte dieſen a F hell ihr Auge ſchaute mit franSchutz wirkſam ausführen werde Jn dem langwierigen l Als ſie mich küßt die traute liche Mijahrelangen Meinungsaustauſch über dieſe Frage ſpielte Vu wurdeſt mein Paniererklärlicherweiſe das Verhältnis des Mutterlandes zu v Die Roſenluſt des Lebens ebenfallsJapan eine große Rolle Die Kolonien witterten längſt S W Nun ward ſie mir vermehrt die Umgin Japan ihren künftigen Todfeind ſie beſtanden darauf Nun ſehnt ich nicht vergebensdaß das Mutterland trotz ſeines Bündniſſes mit der 9 D Mich an ein iel des Strebens Der Bgelben Großmacht bei der Verteilung ſeiner Seeſtreit 2 S Das meiner Väter wert lichenkräfte auf die Möglichkeit eines plötzlichen japaniſchen D Mein Mut wird nicht erlahmenAngriffes Rückſicht nehmen müſſe falls die Kolonien n 2 Er iſt wie klingend Erz traf elauf die Unterhaltung eigener Flotteneinheiten verzichten S d ehe Und wenn zum Kampf wir kamen von Per
ſollten Da hierüber eine Verſtändigung nicht zu er c Drear ges Grüßt ſeinen alten Namenreichen war legte ſich Auſtralien kurz entſchloſſen eine f rcheneeſs Ein junges Fähnrichsherz Choquin
eigene kleine Flotte zu Seitdem a eke en i ſhe of v Im Feld der BahJ n hrifton m wegliche rren ber die e atbartegt Der ſelnen w 9 d h ODnega Champagnetag Chamvagnenacht der Gene
Millionen Pfund Sterling koſteten das Mutterland
jährlich allein die in außereuropäiſchen Gewäſſern ſta
tionierten Geſchwader 1 152 500 Pfund Sterlinag jährlich
koſtete es die in Südafrika unterhaltenen Truppen
Kanada und Auſtralien hätten viel Jahre hindurch eng

S 2 V z r Archen geh Eiſerne Jugend hält die Wachte d v Eiſerne Männer türmen den Wall AeußernLebendige Quadern überall ſtark ger
5 Champagnetag ChampagnenachtC Jm engen Graben im tiefen Schacht e8 J S r J die S nrliſche Schutztruppen auf ihrem Boden gehabt ohne etwas Ob e R7rn h l e brenndafür bezahlen zu brauchen Und nun wollten die un i h hAn den Vater in Polen hab heut ich gedacht

Einſt ſtand er mit in dieſen Reih n
Soll mit ſeinem Fähnrich zufrieden ſein

Champagnetag Champagnenacht
Wann klingt dein Reim Champagneſchlacht

dankbaren Kolonien den engliſchen Steuerzahler der

jährlich 200 Millionen Pfund Sterling aufbringen müſſe J V 372 Millionen allein für die Reichsverteidigung nicht ein
n wenig entlaſten Mit Babvflotten ſei der

wenig gedient die bedeuteten nur Spielerien

17 Champagnetag Champagnenacht die m

kämen nicht mehr in Betracht als etwa die Flotten Ko n ag Alumbiens Coſta Ricas Ecuadors oder San Domingos W Wann aus der Gräben wildem Geflecht Am ſtFatal verlief für das Mutterland auch die Entwick h Brechen hervor wir ein reiſig Geſchlecht Bonar 9

h c 1 u 1 3 in C S h J 4 glung der Auswanderung nach den Kolonien die einen Sturm und Tod d MtsTweiteren wichtigen Gegenſtand der bisherigen britiſchen
Reichskonferenzen bildete Die Kolonien ſollten bewo
gen werden das Mutterland von einem großen Teil V Ein Leuchten in meinen AugenJ V Krieg ſoEin Lachen um meinen Mund

e Onhesg Was ſollt mein Leben mir taugen Dies ſeiſei 8 riefigen Heitsloſer Flandes 2 frei Da ri Sſeines rie er Arbe itsloſfen El h Zu a 2 a Schaut es nicht dieſe Stund nenturde ihnen immer wieder vorgehalten ihre dünne Beferu iſt doch n m Re r n u n i Es will mein Herz ſich weiten r arung muſſe ihnen doch zum Verhangnis werd le 2 hineinän m in zu Mon So drängt ſich s ſtolz hinein zengunſollten alſo dem Mutterlande ſeinen Ueberfluß an Men Ich durit et c rurſrben bn a Die W on h er ſ ch dieſe Mo J durft einen Sieg erſtreiten g ewinhre Weiſe e ver 77 m perſchwemm S Jch durft ein Beiſpiel ſeinralpredigt auf ihre Werſe zu erzen Dle ber we i ß c ernn das Mutterland mit Auswanderungsagenten die Meine braunen achtzehn Jahre n zumhmli ändli di Sie wirkten Mannestat Sieg/4dort vornehmlich aus ländlichen Gegenden die geſun ünd legt ihr mich auf die Bahre Sieges ſdeſten kräftigſten und am wenigſten zu entbehrenden Iſt to das Glück mir genaht jedem diPerſonen ausfindig machten und zur Auswanderung in v Siege bei

Es iſt
Mitten jm Kampfestoſen

h Jüllt es die Hände mirNun umblühen mich tauſend Roſen

dieſelben Kolonien veranloßten die nach wie vor der
Einwanderung wirklicher Proletarier aus England die
größten Hinderniſſe bereiteten Wenn jetzt die Koloniendem Mutterlande einige hunderttauſend Kämpfer zur e O du ſeliges Trutzpanier VarlamenVerfügung ſtellen ſo bedeutet das nur einen geringen o 200 Km Von Siegesruf umklungen denTroſt für das Mutterland dos in den letzten Jahr Es jäh zum Tod mich riß entzehnten Millionen ſeiner wehrfähigſten Männer an die Die im Bau befindliche ruſſiſche Bahn zum Arktjſchen Ozegn Zufrieden mit ihrem Jungen ſeiner VeKolonien verloi Die Ruſſen haben eine neue Eiſenbahn Kola nur ein ſehr ſchwacher Notbehelf als die große Schiff Sind Vater und Mutter gewiß

Wenn man jetzt in maßgebenden Kreiſen in England Petersburg in Betrieb geſetzt die ihnen einen Verkehrs fahrt im Nördlichen Eismeer im Winter im allgemeinen Und t es kein Erwachen
noch vor Ablauf des Krieges eine Reichskonferenz ver erſatz für den vereiſten Hafen von Archangelsk bieten überhaupt ruhen muß Wenn die See ſelbſt natürlich Nach ſolchen Tages Schluß
anſtalten will ſo kann dafür nur die Erwägung maß ſoll Sie führt durch die Tundra der Halbinſel Kola auch nicht zufriert ſo bieten doch treibende Eismaſſen Dem Vater mein letztes Lachen
gebend ſein daß die Vertreter der Kolonien ſetzt unter von der Küſte des Nördlichen Eismeers nach der ruſſi ſo viele Gefahren daß eine wirklich ergiebige Zufuhr un Der Mutter den letzten Kußl a Rott
der Einwirkung der alle nationalen Leidenſchaften auf ſchen Hauptſtadt Tatſächlich iſ dieſe Eiſenbahn inſofern möglich wird Albert Herzog Liller Kriegs Ztg Sera m
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